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Provinz Brandenburg.

Burg (Spreewald). Der bis-
herige Hilfsprediger Haaft wurde
zum Pfarrer in Schleswig gewählt
und hat sein neues Amt angetreten.

Zu seinem Nachfolger hat das Konsi-
storium den Hülfsprediger Freise aus
Rudow hierher berufen.

Calau. Beim Rangirdienst
getödtet wurde auf den Anhaltischen
Braunkohlenwerken in Reppist der
dort beschäftigte 30 Jahre alte Arbei-
ter August Gröger, der, während er

die Kohlenwagen der Grubenbahn
zufammenkoppelte, zwischen die Puf-
fer gerieth, wobei er sich eine lebens-
gefährliche Obetfchung des Rückens

Fürstenwalde. Der hiesige
Gasthof Hanfke ist an August Mager
(Rumpe) für 52,000 Mark verkauft
worden. Der frühere Besitzer über-
nimmt den an der Trebkauer Chaus-see gelegenen Gasthof Pardutz am 1.

A t
mobil überfahren und getödtet wurde
auf der Berliner Chaussee, in der
Nähe des Gasthauses Wilder Mann,

hier von dem Automobil I. A. 7100,
der Firma Apel (Berlin) gehörig.

Senftenberg. Der Arbei-
ter Andreas Dombrowski gerieth mit
dem polnischen Grubenarbeiter Ma-
thyl, der bei ihm im Quartier lag, in
heftigen Streit. Trotzdem die Frau
des Kostgebers durch ihr Dazwischen-

konnte sie es dennoch nicht verhindern,
daß Mythol ihrem Manne ein Messer
in die Brust stieß, sodaß er gleich

die Flucht.

Allen st ein. Kürzlich hatte
sich die Beschließerin Frl. Engelle

ration ausführen zu lassen. Vor
Ausführung hat Dr. L. die Patientin
chloroformirt. Bevor die Operation

Revolver eine tödtlichc Verletzung zu.
I0 dlauken. Rittergutsbesitzer

T. Ereutzburg ha! sein Rittergut

kauft.
Kaukehmen. Der verstorbene

unserer Gemeinde 18,000 Mark ver-

WeNpreuszen.
Neustadt. Der Oberlehrer

nach Heydekrug versetzt worden.
P r. Stargard. Ein Veteran

des Buchdruckgewerbes ist hier an

ziger. 40 Jahre war r hier am Or!c

Vaters inne hatte. Seit Jahren lebte
er als Rentier, da sein Alter er

zählte 76 Jahre ihm das Arbeiten
nicht mehr gestattete.

Sl'rz. Das 600 Morgen

ist für den Preis von 215,000 Mark

Das Gut befand sich seit 100 Jahren

Wermi. ghofs. der sein 25.Geschäfts-

Oberlehrerin Elisabeth Müller.

Herrn Jul. Müller hier in Brand ge-
steckt hatte, festzunehmen.

Büt 0 w. Beim Fußballspiel

Feuer hat in
der Nacht die Ziegeleigebäude der

Hirma G. Strecker!, die auf Stolzen-
bagener Gebiet nahe dem Böhmer
Walde liegen, eingeäschert.

Itzehoe. Ein angeblicher ?In-
venieur Schwartz" wurde hier wegen

Logisschwindels verhaftet. Der be-
treffende ?Ingenieur" hatte nur 50
Pfennige bei sich. Nach der Festnah-
angebliche Ingenieur Schwartz sei,

sondern daß er Karl Ferd. Lesers
heiße, Maschinist und aus Hamburg
gebürtig sei.

ge wurde der frühere Buchhalter
Kloster beerdigt. Der Verstorbene,
der ein Alter von 90 Jahren erreich-
te, war früher Lehrer in Schottburg,
weigerte sich aber 1866, dem König
von Preußen den Eid zu leisten,
ging ohne Pension ab, aber erhielt
bald die Buchführung der sogenann-
ten ?dänischen Sparkasse" in Röd-
ding.

Tondern. Bei der Abtragung
eines Hünengrabes bei Schauenburg

neben Knochenresten ein Bronze-
schwert von 78 Eentimeter Länge und
5 Eentimeter Breite, sowie ein gol-

Gramm gefunden.
Provinz Schlesien.

Brieg. In der Stadtverordne-
tensitzung wurde an Stelle des nach
Breslau berufenen Stadtpfarrers
Ziegan als Waisenrath und Mitglied
der Armcndirektion sein Nachfolger
Pfarrer Jeder gewählt.

Bunzlau. Es brach in der

Besitzung der Wittwe Merkel in Kes-
selsdorf Feuer aus, als die 70jährige
Besitzerin abwesend war.

Stroh gedeckten Gebäude der Wittwe
Renner und des Korbmachermeistecs
Rößler über, die ebenfalls zerstört

Friedeberg a. Qu. Seinen
siebzigsten Geburtstag beging im 40.
Jahre seiner Amtsthätigkeit der hie-
sige Bürgermeister Hausler. Aus
diesem Anlaß wurden ihm zahlreiche
Ehrungen aus Stadt und Land zu
Theil, da seine vielen Aemter ihn in
rege Verbindungen mit über die
Stadt weit hinausreichenden Bezir-
ken gebracht haben. Die städtischen
Behörden ließen eine Silberbowle
überreichen.

Glatz. Das zum Tode verur-
theilte Dienstmädchen Anna Werner
ist zu 10 Jahren Zuchthaus begna-

digt worden. Anna Werner war im
November v. I. vom Schwurgericht
in Glatz wegen Ermordung des eige-
nen Kindes zum Tode verurtheilt
worden. Die Geschworenen hatten si-
aber der Gnade des Königs empfoh-
len.

Hein. Der Stellenbesitzer Wies-

Krankenhaus erfolgen mußte. Vier
Tage darauf starb der Verletzte in-
folge eines Blutergusses.

fache ist in Swierczyn eine furchtbare
Dultthat verübt worden. Der Flei-
scher Gorecki aus Kriewen handelte

Schöffengericht hate sich der katholi-
sche Vfarrer Kruschka aus Ostrowitte
Kirchlich wegen öffentlicher Beleidi-

-300 Mark.
G l st fe on

Dodendorf. Hier feierte der
Müllermeister Schlüter mit seiner Gat-
tin die goldene Hochzeit.

Erfurt. Die hiesige Strafkam-
mer verurlheilte den Kaufmann Möß-

Sr. - Quenst e d t. In der Nacht

Erdrosteil uns veraubt hat, zum A.odi

verurtheilt.
Naumburg. Das ?Naumbur-

ger Kreisblatt" stellt fest, daß der Tod
der Tochter des Justizraths Weber auS

ren ist.

Lüdingworth. In dem an-
grenzenden Dorfe Franzenburg
brannte das Wohnhaus der Wittwe
Köhler nieder.

Lüneburg. Im benachbarten
Orte Adendorf, an der Eisenbahn-
strecke Lllneburg-BUchtn, hat sich eine
?Villenkolonie Lüneburg - Addendors
G. m. b. H." gebildet. Das Stamm-
kapital beträgt 1 Million Mark.

Strafkammer wurde der frühere Ge-
schäftsinhaber Kiehne von hier wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt.

Osterh 0 l z-S chambe Nach

etwa 38 Jahre alte Arbeiter Linke
von seinem Schwiegervater im nahen
Sandbeckerbruch durch einen Messer-
stich in den Unterleib tödtlich ver-

Tdt s 112 d d

brik G. A. Röders, Fabrikant Georg
Röders.

Sülfeld. Auf furchtbarer Weife

feinem Wagen durch den Wald von
Mörse nach Ehmen. Plötzlich traf ihn
der niederstürzende Stamm eines so-
sörmlich zermalmt.

Münster. Der Oberpostdirektor
a. D. Geheimer Oberpostrath Carl
Soldmann, der im Jahre 1897 nach

Beßd 0 r f. In Straßebersbach

Bochum. Auf der Zeche ?Prinz-

Ergste. Das seltene Fest der

Engste.

Hattingen. Der bei dem Bau-

einer hiesigen Bank 800 Mark für
Löhnungszwccke ab. Als er das

beschäftigt waren, überfallen und
durch Messerstiche schwer verletzt.

Jüchen. Hier fand die Einfiih-

stein. statt.
M. -Gladbach. Der Wirth der

Verunglückte starb "bald darauf.
Neuß. Die St. Marienpfarre

konnte wieder eine Primiz begehen.

Herr Dickmann feierte das Fest seiner
ersten Messe.

Osterath. Auf dem Gehöft des
Herrn P. Heesen brach Großfeuer aus.
Die Scheune mit ihrem gesammten In-
halt wie auch Maschinen und Motore

Rheydt. Die Wahl des Pastors
Neinhaus in Husen zum sechsten Pfar-
rer der hiesigen evangelischen Gemeinde
ist vom Konsistorium bestätigt worden.

Trier. Ein Sohn des hiesigen
Gastwirths Knler setzte sich inPfalzel
auf die Brustwehr der Mosebriicke.
jagte sich zwei Kugeln in den Kopf, siel
dann in den Strom und ertrank. De»
Beweggrund der That ist unbekannt.

Kassel. Waschanstaltsbesitzer I.
Albrecht im Stadttheil Beitenhausen
konnte auf das 25jährige Bestehen
seiner Naturwaschanstalt mit Rasen-
bleiche zurückblicken.

Neubau in der Rosenstraße beschäf-
tigte Maurer Mönch von hier stürzte
infolge Bruches einer Rüststange un-
gefähr zehn Meter hoch vom Gerüst
iind verletzte sich so erheblich, daß er
blutüberströmt in sein- Wohnung ge-

Bischos s h e i m. Der Gasthcf
?Zum bayerischen Hof" in Oberels-
back wurde von dem bisherigen Be-

tör Maurer in Nürnberg für 45,000
Mark verkauft.

Dillen bürg. In der Nähe
unseres Ortes wurde der 25 Jahre,
alte Weichensteller Held aus Sechshel-

schied unser älteste« Gemeindemttglied
Herr Privatmann Göbel im 92.
Lebensjahre.

Blomeyer auf sein Ansuchen in den
Ruhestand versetzt.

Oesdorf. Eine Feuersbrunst
hat das der Oesdorfer Spar- und
Darlehenskasse gehörige alee Wehr-
mannfche Haus an der Lortzingstraße
in Oesdorf bis auf den Grund total
eingeäschert.

Rausdorf. Der Dienstknecht
des Gemeindevorstehers Körner in

den ihm schwer oerletzt.
Roda. Unweit unseres Ortes

kam der mit Reparaturarbeiten an

Drähten zu nahe, wodurch er auf der
Stelle getödtet wurde. Kinder fan-
den ihn am Sicherheitsgurte! hän-

Salzungen. Commerzienrath
Jung, der Mitbegründer der großen
Metallwaarenfabrik von Jung ck

60,000 Mark, von der 40,000 Mark
zu einer Arbeiter-Unterstiitzungskasse
und 20,000 Mark für die Beamten
der Firma Jung <8: Dittmar ver-
wendet werden sollen. Eine Anzahl
Arbeiter, die 25 Jahre im Betriebe
der Firma thätig sind, erhielten je
100 Mark.

Weimar. Für ihre im Kriege
gegen die Eingeborenen in Südwest-
afrika bewiesene Pflichttreue hat
Frau Emma Hittcher in Weimar die
Kriegsdenkmünze erhalten.

Dresden. In der Nacht ist
hier Kirchenrath Gustav Ad. Schmei-
ßer, Pastor prim. ein., gestorben.
Pfarrer Meyer in Johanngeorgen-
stadt wurde nach gehaltener Probe-
predigt zum Pfarrer von Wilschdorf
bei Dresden gewählt.

Aue. Es vergiftete sich auf dem
Gottesacker in Aue der Todtengräber-

CHein Nitz. Dem Kriminalin-
spektor Zierhold in Chemnitz ist an-

läßlich seines Uebertritts in den Ru-
hestand das Verdienstkreuz verliehen
worden.

gen Wirksamkeit als Pfarrer.
Falken stein. Die Schmiede-,

Stellmacher-, Sattler- und Böttcher-
Innung in Falkenstein seierte ihr
200 jähriges Bestehen in festlicher
Weise. Obermeister der Innung ist
Schmiedemeister Richard Dressel.

Graupa. Hier wurde die im 71.

zur letzten Ruhe bestattet. Die Ent-

läum.

Gießen. Die philosophische Fa-
kultät der Universität Gießen hat den

Mainz. Der Schiffer Wilh.

Anker liegendes Schiff gehen. Als

sen.
Worms. Der tragische Tod des

Malzfabrik-'ntcn Gottlieb Schlichtung

Ihen ein jähes Ende bereitet. Zwn
"er Frau Käthe Grand! von Mün-

chen, die sich am 18. Februar heim-

A sch asse n b urg. Es verstarb

Riehmer, im 79. Lebensjahre.
Augsburg. Die 33jäbriae Blce-

feldwebelsfrau Gleich aus Augsburg

werden.

Heilbronn. Wegen schwerer
Beleidigung des katholischen Pfar-
rers von Sontheim ist der 42 Jahre

licher Kosten verurtheilt worden.
Pin ach«. Kürzlich starb hier

der Bauer und Holzarbeiter Karl
Feinauer, angeblich weil er in der
Frühe vor dem Weggehen in den
Wald Schnaps trinken wollte und
aus Versehen die Karbolflasche er-

wischte. Sein Magen wurde zur
Untersuchung nach Tübingen gesandt
und dort fand man darin Most und

Lysol. Es entstand der Verdacht,

daß Feinauer vergiftet worden sei,
auch eine belastende Zeugenaussage
lag vor, und nun ist die Frau des
Verstorbenen unter dem Verdacht der

That verhaftet worden. Feinauer war
etwa 50 Jahre alt und hinterließ
fünf Kinder im Alter von 3?23
Jahren.

Karlsruhe. Hier vollendete der
am 28. Februar 1829 in Heidelberg
geborene Kammerherr und Geh.
Rath Philipp v. Chelius, Vater des
Kabinettsrathes der Großherzogin
Luise, in voller Frische des Geistes
lind Körpers seinen 90. Geburtstag.

Baden-Baden. In der
Nacht brach hier auf dem Annaberg

in der zur Wirthschaft ?Karlshof"
g> hörigen Scheuer Feuer aus Das
Gebäude wurde ein Raub der Flam-
men.

Durbach. In körperlicher und
geistiger Frische feierten Wilhelm
Glanzmann, Landwirth, und Apol-
lonia, geb. Nock, ihre goldene Hoch-
zeit.

Heidelberg. Der Direktor
des Heidelberger Stadttheaters, Herr
W. E. Heinrich, beging sein Wjähri-
ges Jubiläum als Direktor des hie-
sigen Siadttheaters.

Man/heim. Unlängst erhielten

Drohbriefe, durch welche sie aufge-
fordert wurden. M,Of>o bezw. 2(1,000
M. bci dcm Eilboteninstitut ?Blitz"
längste Zeit gelebt hätten. Der Er-

Wietersheim. (Amt Lahr).

Wahtt>etheiligung zum Bürgermeister

Kaiserslautern. Der Pfar-
rer Stallmann in Theisbergstegen,

erhängt aufgefunden worden.

Bifchweiler. Hier kam es nach
der Conflrit-Musterung zu der Lbli-

rissen. Am Ufer spielende Jungen im
Alter von 9 bis 16 Jahren machten

Das improvisirle Floß Üvpie

schästigle Fuchs ins Wasser und

nen nach dem anderen, mit sicheren
Stoßen an das Ufer. Der sechste
Junge, der Ikjährige Handlanger

Medaillen, die von der Stadtvertre-
lung gestiftet waren, ausgezeichnet
wurden. Bürgermeister Sostinann

Schmiesow für 30jährige Mitglied-

Heinke für 20jährige Mitgliedschaft
die silberne Medaille am blau-gelb-

Höhe von 40,000 Mark hat der Buch-

ien. Müller ist in vollem Umfange
geständig.

Schweiz.
Bern. Der Bundesrath wählte

an Stelle des verstorbenen Direktors
Wittwer zum Mitglied des Verwal-

Leiche.
Basel. Der Engere Bürgerrath

hat den Spitalgeistlichen Pfarrer Ed.
Thurneyfen auf eine neue Amtsdauer
von 6 Jahren bestätigt.

Stelle todt.

Wien. Unlängst wurde das Con-
tor des Buchdruckereibesitzers Josef
Stichl, Josesstadt, Laudongasse 63,

der Josefstadl verhaftet. Er ist wegen
Diebstahls und öffentlicher Gewalt-
thätigkeit bereits dreimal abgestraft.

Lustig 19 Bleirohre im Werthe von

stöhlen. Als der Thäter das zerstückel-
te Blei verladen wollte, wurde er

überrascht und in der Person des

einhalb Jahren schweren Kerker.
Der 21jährige Tischleraehilfe Franz
Bazant verfolgte sei! längerer Zeit

eine Person zu treffen. Er wurde

Thäter sind di: drei 12'-!.. 14'!. und
18 Jahre alten Brüder Denier.

Wallmeisters in Dudenhofen agiios-
zirt wurde, die seit dem 28. Januar
rerjchw. »den war.

Wisseosdrang.

Ein Parvenü, bei dem das An-

Wissens ertheilen. Nachdem in der
Geschichtsstunde der Lehrer bereits
dreiviertel Stunden Vortrag gehalten

Kein Wunder.

»Habt's scho' gehört 'n Stessen-
Toni sein Heisel hat der Schnee 's

Dach eindruckt!"

"la
» « «

Ein bißchen anders.

Nlldel liegen
?O, Papa, die Geschichte habe ich

Bonne: ?Sieh mal Kurtchen,
was dieser Tiger für ungewöhnlich
breite Streifen hat."

Kurtchen (Offizierssohn): Ja,

si-ht^

nur machen," antwor!ete der Arzt, ?ich
will Ihnen eine Arznei geben, die Ih-
nen das alles vertreiben wird."

Auf der Kirchweih.

?Armer Mann, nicht einmal ein
Holzbein können Sie sich anschaffen?"

?O doch; aber die wilden Burschen


